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Amtliche Dekanlitmachuttgell.
Calw.

Erledigte Oberamtsgeometersstelle.
Die Geometer r -L l-n !e werdcn darauf

hmgewiescn, daß die Obcramtsgeometersstelle
in Neuenbürg erledigt ist und die Bewerber
um dieselbe sich binnen 14 Tagen beim K.
Steuerkollegium zu melden haben.

Den 7.' Mai 1870.
K. Oberamt.

Act. Walz , St -V.

C a t w.

Diebstchisnnzeige.
Mittelst EiubrechenS in die damals 'noch

bewohnte Schenthütte des Bierbrauers Sto tz
iu Hirschau , welche sich im THÄcsbach in
der Nähe voin Eingang in den Tunnel befin¬
det, sollen am 28 . v . Bl . entwendet worden
sein:

ein dmikclgrauer Havelock, rvcißinelirt, nicht
gefüttert , unterhalb des Kragens ans
dem Rücken ein wenig schadhaft, Werth

7 fi.
1 Paar Stiefeletten , nahezu neu, mit Gum¬

mizügen, Werth 7 fl. 30 kr.
1 älterer schwarzer Rock mit schwarzem

Orleausfuttcr und schwarzenHoi«knöpfen,
vielfach zerrisse» , Werth l8kr.

1 Paar graue wollene Socken mit A. ge¬
zeichnet, Werth 24 kr.

1 weißes leinenes Tasrrentuch mit A. ge¬
zeichnet, Werth 15 kr.

1 farbiges baumwollenes Taschentuch, W.
A. gezeichnet, Werth 15 kr.

;Sein gegenwärtiger Aufenthalt ist unbekannt; i
ohne Zweifel arbeitet er in der Nähe an der
Eisenbahn. Die Ort sbehörden werdcn anfgc-
fordert, aus Betreten dem Seidt zu eröffnen,
daß er entweder seinen Aufenthalt anzuzei-
gen, oder sich zum Zweck seiner Vernehmung
sofort bci der UnterzeichnetenStelle cinzufin-
den habe.

Den 6 . Mai 1870.
K. Obcramtsgericht.

> Revier Schönbronn.

Holz - Verkauf.
Am Freiiag,  den

13 . dieß,
aus dem Staatswald
Buhler,Abth . Lcmgen-
strich:

32 Klstr . tamicue
Scheiter und

Prügel , l63 Hansen dto. Reisach, 2
Klftr . fichteneS Stockholz , noch nngc-
graben, 15 Fuder Hcidenstren.

Zlisantmenkuufl mit 0 Uhr -bei der Saat-
schule an der Warterstraße.

7-1 2 '. ^ Kz.

Ans dem Hanse wurde seit vielen Jahren
das Bäckergewerbe mit günstigem Erfolge be¬
trieben ; cs eignet sich übrigens dasselbe ver¬
möge seiner günstigen Lage mitten im Ort
zu jedem andern Geschäftsbetrieb.

G n t e r:

P .-Nr . ^ 6/s Mrgn . 3,6 Rth ». GraS -,

Wildberg, 6 . Mai 1870.
K. Forstamt.

Nietha  m nt e r.

Teinach,
Oberamts Calw.

Licg eusch afrs -V crkau f.
Ans der Verlassen' chaÜSuiasse des weild.

Jakob Bl älter,  gewesenen Bäckermeisters
hier, kommt am

S a m st a g, den 14. Mai d. I .,
Vormittags 0 Uhr,

Baum - und Gemüsegarten
— Bauplatz — an der
Calwer Straße.

P -Nr . 102 . 2/g Birgn . 2l,1 Rthn . Banm-
acker im Tench.

Die Hälfte an:
P .-R . 99 . Vs Btrgu . 37,8 Rthn . Nadel¬

wald im Tench.
Markung Licbelsbcrg:

ca. 1 Mrgn . Acker am Licbelsbcrg.
Markung Schmieh:

7'Vs Mrgn . Nadelwald am Fußweg nach
Schmieh.

Den 4 . Mai 1870.
K. Amtsnotariat.

M üllc  r.

Altbnlach.

Holz - V e r kauf.
Die hiesige Gemeinde

K Ä verkauft aus ihrem
i 1 Gemcindewald am

Dien : ag , den 17.

^erlh 2 fl. j ^aistchmde Liegenschaft auf dem hiesigen
50 Stück Cigarren , Werth Ist . 15 kr.
1 schwarze Buksttn - Jnppe , im Leib mit

schwarzem Kannefas , in den Aermeln
' mit gcblnnnem Stoff gefüttert , Werth

5 —0 fl.
In den Taschen befand sich ein Neiscschcin

vom 17. v. MtS . zur Fahrt im Cilwa-
gcn von Wcilderstadt nach Calw und
ein rothgcstrciftes ungczeichnctes Taschen¬
tuch im Werth von 12 kr.

1 schwarzer Schlips mit blauen Llümchen,
in den Ecken blau, Werth 12 kr.

! Paar braune Tuchhosen mit rothcn Dnpscn
und schwarzen Gallons , Werth 5 fl.

Sachdienliche Anzeigen wären in Bälde an
die imtcrzuchnete Stelle zu richten.

Den 3 . Mai 1870.
K. ObcramtSgericht.

a l w.

Der lcdchc Bancrnknccht Matthäus Seidt
von Breiten .' crg ist über eine an ihm verübte
Körperverletzung als Zeuge zu vernehmen.

öblatts .)

Rathhaus im öffentlichen Anfstreich znmBcv
kauf:

Gebäude:
P .-Nr . 21 . 10,5 Nthn . cin zweistockigteö Wohn¬

haus mit Stockmauer
und Keller, nebst an - ,
gebautem Backofen und!
Gäusestall.

„ 5,0Rthn . Ei» HauSaiiban mir
eingerichlUerWohuuug,
Schwein- und Viehstall
und Schopf , letzterer
unter dem Haus des
Carl Waizeckcr, mit
dem Hans unter einem !
Ziegeldach. >

B .-B .-A. 1300 sl. ^
,, 10,8Rrhn .' H ofra :lm dabei. ^

rllthn. an der Calwer Straße . !

l,l R'rhn. Cm Schweinstall von!
sin mit Ziegeldach^

Br .-B .-ti . 100 fl. !

1.8 R thn. Hosranm dabefl
2 .9 Rthn . bei der Kirche. ^

d. M .,
Vormittags tO Uhr,
auf dem RathhauS

dahier:
226 Stämme Langholz mit circa 400

! Cnbikfuß, zu Bauholz geeignet,
wozu Käufer eiiigeladen sind.

Den 9. Mai 1870.
Gemeinderath.

Dlrival-Anzrigen.

Schiller
Lotterieloose

sind zu haben bei

Pferde-Verkauf.
2 Pferde werden verkamt von

Wrr .' . Nentschler
in Schmieh.

Simmozheim .-

GeLL anszuleihen.
!00 fl. sind gegen gesetzliche Sicher¬

heit zum Ausleihen parat bei der
StiftnngSpflegc.



Liebenzell.

Haus-Verkauf.
Die Unterzeichnete Hst sich entichlossen,

ihr Wohnhaus nebst Garten and Handwerk¬
zeug zum Verkauf auszusetzen . Dasselbe ent¬
hält alle Erfordernisse für eine Familie , na¬
mentlich eine gut eingerichtete Schmiedwerk-
statt , Kohlenhammer , Stall ; ferner im zwei¬
ten Stock Stube , mehrere Kammern , Küche,
Holzkammer ; hinter dem Haus befindet sich
1 Schwcinstall , 1 Backofen , ein Gemüsegar¬
ten mit Obstbäumen.

In den Kauf wird ein vollständiger ;Schmied-
handwcrkzeug gegeben. Das Haus hat eine
sehr günstige Lage an der Hauptstraße mitten
im Städtchen . Einem tüchtigen Schmied ist
hiebei Gelegenheit geboten , sich ein sicheres
Auskommen zu gründen , wobei auch auf den
bevorstehenden Eisenbahnbau hingewiesen wird.
Das Anwesen eignet sich jedoch auch zu jedem
andere » Geschäfte . Liebhaber sind eingeladen,
hievon Einsicht zu nehmen und mit mir einen
Kauf abzuschließen.

Ferner habe ich einen neuen Flanderpflug
mit Karren zu verkaufen.

Den 8 . Mai 1870.
Heinrich Zoll,

Schmieds Wittwe.

Gesuch.
Ein geordnetes jüngeres Mädchen , das

sich Geschick zur Erlernung einer leichten Nä¬
herei zutraut , findet dauernde Beschäftigung
bei

Christ . 'Ludw . Wagner.

Calw.

Möbelwagen - Empfehlung.
Dem geehrten Publikum erlaube ich mir

hiemit meinen Möbelwagen zu gefälliger Be¬
nützung bei Auszügen und Umzügen bestens
zu empfehlen und sichere bei schonlicher Be - j
Handlung der Möbel und größter Ausmerk-
samkeit auf d e Fracht billige Berechnung zu.
Auch bin ich geneigt , meinen Möbelwagen ge¬
gen billige Entschädigung leihweise abzugeben.

LsslK,
Frachtfuhrmann.

Kellkimäbchcn-Gesuch.
Ein Mädchen ans ordentlicher

Familie , das sich du rch gute Zeug¬
nisse über ihre seitherige Tüch¬
tigkeit ausznweisen vermag , findet
sogleich eine Stelle gegen hohen
Lohn nnd gute Behandlung.

Zu erfragen bei der Erheb.

Feinstes

Kaffee-Mehl,
wovon ein kleiner Cßlöffcl voll ohne jeglicher.
Zusatz von Kaffee und Cichorie 2 Schoppen
sehr guten und starken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können ihn
aus eigener Ueberzcugung bestens empfehlen

Carl Ziegler,  Teiuacherstr.
W . Ensliu.
Wilh . Sch latterer.
Aug . Schnaufer.

Kochherde
jeder Größe , zu entsprechend billigen Preisen empfehle ich zu geneigter Abnahme.

ll »i . I i  Schlosser.

Geschäfts-LurplMmlg.
Mit meinem Lcder - AuSschnitt  habe ich nun eine L e der - H and lung  verbunden,

und empfehle mich daher meinen welchen Abnehmern von Stadt und Land mit meinem
ausgedehnten Lager bei möglichst billigen Preise » aufs Angelegentlichste.

_ __ _ _ WUr elin

Calw.

Ü06li/ (;it80tiil3 (lnnK
Freunde und Bekannte laden wir auf heule , D i e n st a g, zu unserer Hoch

zeit i» den Badischen Hof  und auf D o n n c r st a g und F r e i t»  g in nnschelterliches Haus ( Ledergasse) zu einem Glas Wein , freundlichst ei».

4-

Wichtiges Hausmittel.
vr. meä. HoMmim's

Kr«»t6r-kru8t-8fi'up
in seiner hinreichend bekannten vortrefflichen Eigenschaft als Linderungsmittel gegen
Entzündung des Kehlkopfs , gegen Heiserkeit , Verschleimung , Halsbräune , Ka¬
tarrhe und Keuchhusten ist in Flaschen ä 34 uud 27 kr . echt zu haben bei

August Sprenger
in Calw.

Anerkennung.
Eines meiner Kinder ' alte sich in Folge Erkältung einen starken  Husten

zugezogeu , der sich lange nicht verli . ren wollte . Eine Kleinigkeit von dem vr . meä.
H o s s m a n n ' s ch e n K r ä u t e r - S y r n p aber bewirkte , daß sich derselbe bald
milderte nnd nach wiederholtem Gebrauch gänzlich aufhörte.

Osterode  am Harz , den 5 . September 1864.
Bertha Greve.

Epileptische Krämpfe ( Fallsucht)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Doctor O . Ui . il Ilse ! »

in Berlin , je tzt : Louiseustraße 45 . —  Bereits über 100 geheilt.

Es können einige ordentliche

Schlafgänger
angenommen werden ; bei wem ? ist bei der
Exped . d. Bl . zu erfragen.

Garten Verkauf.
Meincn Garten am Wcidenstaigle setze

ich d.' ni Verkauf ans und kann täglich ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden.

H . Engelsried.

Logis -Gesuch.
Eine kleine Familie sucht bis Jakobi ein

LogiS ; wer?  ist bei der Exped . d. Bl . zu
erfragen.

Ein freundliches heizbares

Zimmer
für einen oder z vei ledige Herren hat zu ver-
miethen

Frohnmeye >- zur Kanne.

Verkauf.
Einen noch neuen Kleiderkasten , sowie eine

Kommode und einen Kleiderständer hat zu verkau¬
fen ; wer?  sogt die Exped . d. Bk.

Weißen flüssigen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬
chen 12 kr., bester Qualität , empfiehlt

W . Schlatterer.



Hirschau.
Aus Auftrag habe ich mehrere neue

Revolver
' ( System Lefaucher)

m verkaufen.
A . Köhler.

Den von I . A . Sch anweck er  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬
kung aus Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

LederGerbfettstrff
empfiehlt in s. läschchen zu 12 und ZO kr.

die Exped . d. Bl.

Knecht-Gesuch.
Ein solider junger Mann findet sogleich

eine Stelle bei
Friedr . Schnaufer.

Liebenzell.

Arbeiter-Gesuch.
3— 4 Mühlenbauer oder Schreiner finden so¬

gleich dauernde Beschäftigung bei
Hartmann L Jffert,

Mühlenbauer

Calw.
Einen massiven , steinernen

Brmmentrvg
von circa 4 Cuner Gehalt hat billig zu ver¬
kaufen

Carl Bozenhardt,
Rorhgerbcr.

Ernstmühl.
Ein tüchtiger

Schuhmachergeselle
findet dauernde Arbeit bei

Schuhmacher Burkhardt.

Nenrhiii bei Wildberg.
Ein tüchtiger

Bichwärter
und ein

Pferds Knecht
finden gegen sehr guten Lohn sogleich eine
Stelle bei

Domänenpächter Wagnez.

Ein kleines

Bei herannahender Saatzeit erlaube ich mir mein Lager von

Kteesilmen- Grus - undKleesamen-
nuschnnb zur Anlage von Wiesen , Rigaer nnd Seeländer

Säe -Leinfamen , Knochenmehl , ächten
Peru Guano und Dungsalz

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Winil LivoiKil.

Kalisalze besorge ich auf Bestellung zu den billigsten Preisen.

Wohnungs - Gesuch.
Eine kleine Wohnung mit 2 Zimmern

und den sonstigen erforderlichen Räumlichkeiten,
wird binnen 8 Tagen zu miethen gesucht;
von wem?  ist bei der Exped . d. Bl . zu er¬
fragen.

Schwerhörigkeit ,7/
in veralteten Fällen : das Äehöröl uudjWolle
der Apotheke Neu -Gersdorf,  Sachsen.

Ueber 280 Dankschreiben von Geheilten und
Aerzten bei jeder Flasche!
Preis einer ganzen Flasche mit Wolle Ist . 30kr.

, . halben . . „ 53 kr.
Mr allein ächt zu beziehen durch das

Generaldepot bei Th . Brugier in Karls¬
ruhe.

Depot in Calw bei
W . Schlatterer-

vr . Lauters
Ist . Moos Pasten,

zuverlässig wirksamstes Linderungsmittel gegen
H üst e n, Heiserkeit , Lungenka-
tarrh , Hals - und Brustleiden  rc.
per Schachtel 18 kr. , allei n für Calw

. in beiden Apotheken.
Calw.

8 solide

Schlafgänger
werden sogleich angenommen ; wo ? ist bei der
Exped . d. Bl . zu erfragen . s

Wir suchen zum Noppen und spulen einige

Arbeitmimell,
sowie zum Andrrhen beim Selfactor junge
Leute,_ Schill L Wagner

Im Berlage der I . Scheiblc ' schen
Buchhandlung in Stuttgart  erschien
soeben: Zg

Scenen
aus dem Geisterreiche

von

Johann Heinrich Jung -Stilling.
Fünfte Auflage.

2 Theile , 480 Seiten stark.
Preis 2li/z Sgr . oder ist . 12 kr. rh.

Calw . Notizen über Preis u . Gewicht der
verschiedenen Gctreidegattungen nach dem

Schraimenergebirik vom 7 . Mai 1870.

<- 8 Gat¬
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mitt - «
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mitt - nie¬
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höch¬
ster

ISri
ISri
ISri
ISri
ISri
xSri
ISri
ISri
ISri

Kernen
Dinkel
Haber

Gerste
Roggen
Bohnen
Linsen
Erbsen
Dicken

Pfd.
33
21
22

Pfd . M.31
20 ! 20

fl-

21  !
35 l
30

- ; 35
- i 35- 36
- 35

20

kr >fl.
2 1

54 !-
53 i-

- >1

kr. fl
55
50
49
30 -
45 !-
30
54

18

kr.
48
47
45

Calw.  Frucht -Preise am 7. Mai 1870 .

Logis
ist bis Jakobi zu vermieden bei

Walz,  Pflästerer 's Wtw.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr

N .ue
Zu¬
fuhr

Ctr

Ge-
sammt

Be¬
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebt.

Ctr

Höchster
Preis

fl. ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

Niederster
Preis

st. , kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. , kr

Gegen
Du

schnitt
mehr

kr.

d. vor.
rch-
SprciS

weni¬
ger.

2V atzen — — — — — — ' — — — — — :—
Kernen — 3,9 319 319 — 6 > 9 5 ! 58 5 48 1901)24 . 6
Ro ggen — — -— -- — - ! - ' — — — 12
G -masch 20 20 20 — - I — 1 ! 36 _ 9L-
Dinkel 20 218 238 218 20 4 , 6 4 >II 3 54- 877 36 6
Haber — 126 126 106 20 4 . - 3 , 53 3 45 412P1 8 —
Bohnen — — — — — — ! — — - -- _
Wicken — — — -- — —! — - i — —
Summe 20 - 633 703 i 663 40 ' - — 32ü9 5l

1 Kreuzerwccksoll wagen 5-2 Leih.
B rodtaxe nach dem früheren Regulativ : 4 Pfo . Kernen , rod 15 kr., dto. schwarz 13 kr.

Ltadtschultheißenamt.

Literarisches . ,
Victoria , illustrirte Muster - nnd Modezeitnng

(vierteljährlich 20 Sgr ) . Zu welch' hoher Vollendung die Mode-
Journale heutzutage gediehen sind , hiefür liefern die beiden ersten
Nummern des 20 . Jahrganges der Victoria  ein glänzendes Zeug-
mß . Diese Zeitschrift , welche neben der deutschen Ausgabe auch in
französischer ( in zwei Exemplaren zu Paris und New -Aork ) , engli¬
scher, italienischer , spanischer , dänischer , polnischer , serbischer , ungari¬
scher Sprache erscheint , welch' großartige Verbreitung zur Konstatirung
des hohen Werth es derselben schon allein hinreicht , wird an Feinheit
und Reichhaltigkeit der Illustrationen und Schuittzeichmmgen kaum
von irgend einem anderen Mode - Journal erreicht oder übertroffen,

und hat vor den übrigen ähnlichen Journalen noch die Beilage von far¬
bigen Modebilderu , sowie spanueudeNovclleu mit vorzüglichen Illustratio¬
nen voraus . Inhalt und Ausstattung der beiden vorliegenden Num¬
mern -eigen , daß die Victoria  auch in diesem Jahrgänge Alles

laufgeboten hat, um keine Konkurrenz scheuen zu dürfen,
l (Tagcs -Post in Linz .)

Togcsneuigkeitcn.
- jHj Calw.  In der Sitzung des Kreisstrafgerichts vom
4 . Mai ds . Js . kam die Untersuchungssache gegen die 24 Jahre
alte Friederike , geb. Dürr,  Ehefrau des Schuhmachers Andreas
Dürr von Simmozheim , OA . Calw , wegen Diebstahls zur Verhand-



l
nng . Dieselbe hat im Sept . 1869 in der Abenddämmerung ciü kein
Gemcindepfleger Müller von Simmozheim gehöriges , auf dessen Wiese

zürn Bleichen ansgelegtes , der öffentlichen Sicherheit anvertrantes
Stück halbleinenes Tuch von 20 Ellen im Werthe von etwa 8 fl.
entwendet . Sie wurde wegen dieses erschwerten , jedoch freiwillig er¬
setzten Diebstahls zur Entziehung der bürgerlichen Ehren - und der
Dienstrechte auf " die Dauer von 2 Jahren und zu 10 Tagen Bezirks-
gefängniß vcnirtheilt . Ein weiterer größerer Fall fiel aus , da einen
Hauptzeugen die Ladung nicht mehr errreicht hat.

— Cal w. Die G e orgii ' sche  Familie verdankt den Bemühungen
und Nachforschungen Eines ihrer Mitglieder , des Herrn Generalcon-
sul E . v. Georgii eine „ Sammlung von Urkunden , Lebensbeschrei¬
bungen und Briefen , die Georgii ' sche Familie betreffend " aus den Jah¬
ren 1655 — 1840 , welche im Druck erschienen ist und manches auch
für weitere Kreise Interessante enthält . Wir erfahren daraus , daß
einzelne Borfahren dieser Familie , deren Lebensbeschreibung das Schrift-
chen enthält , theils in württembergischen . theils in auswärtigen Dien¬
sten eine hervorragende Stellung entnahmen !, so der Herzoglich Würt-
temb . Staatsminister Johann Eberhard Georgii , Mitvormmidschaft-
licher Wirklicher Geheimderath , Gesandter am Hofe Friedliche des
Großen , geb. 10 . Dez . 1694 , gcst . 26 . Juni 1772 ; ferner Christ.
Eberhard von Georgii , Hcrzogl . Würtlemb . General und Stadtkom¬
mandant von Stuttgart , geb. 17 . Nov . 1724 , gest. 15 . O t . 1796;
Eberhard Friedrich v. Georgii , Kön . Württeinb '. Obertribnral -Prä-
sident , Abgesandter der Württeinb . Landschaft beim Friedens -Congreß
zu Rastadt , geb. 18 . Jan . 1757 , gest. 13 . April 1830 ; sodann
August Eberhard von Georgii , K . K . österreichischer Vrigadegencral
zu Mantua , Frsll :::gskvmmai >da>t von Gaöta , geb. 27 . Juli 1768,
gest HP 8 . März 1826 ; endlich Eberhard Heinrich von Georgii , Ge¬
neralauditor der württeinb . Armee , Obertrib . -Direktor , geb. 2 Sept.
1765 , gest . 26 . Mai 1811 . — Aus der Urkundensammlimg er¬
wähnen wir ein Schreiben der Herzogin Maria Augusta , Mutter des
damals am Hofe  Friedrichs des Großen verweilenden Herzogs Carl
an Oberst Laubsky vom 13 . Mai 1742 über die Erziehung der
herzoglichen Kinder , worm der Oberst ermahnt wird , „ fleißig über
alles und jedes wie cs auch nahmen haben möge , mit dem Vormund¬
schaftlichen Gcheimden -Rath Georgy , als in welchen sie gleichfalls ein
besonderes Vertrauen setze zn cvmmunioirenferner  ein Schreiben
Friedrich des Großen „ an den Herzog Administrator in Württem-
berg , die Abberuffüng des Gesandten Georgii betreffend " vom 3.
Jan . 1744 , welches über dessen Leistungen in sebr anerkennender
Weise sich ansspricht . Das Original dieses Schreibe s ist durch die
Gnade Sr . Kön . Maj . dem Generalconsul von Georgii aus dem K.
Archiv überlassen worden , und befindet sich nunmehr in , 6 «or-
Sensoum in Calw.

X Stuttgart,  8 . Mai - Das am Sonntag ausgegebene Bülletin
über das Befinde « Sr . K . Hoh . des Prinzen Friedrich  läßt das
Schlimmste befürchten ; dasselbe lautet : „ Se . Kön . Hoh . ist seit 24
Stunden völlig bewußtlos ; sämmtliche Erscheinungen lassen eine baldige
Auflösung erwarten . "

— Stuttgart,  5 . Mai . Der bisherige Präsident der Kammer
der Abgeordneten , Herr Kanzler v. Geßler , hat in Folge seiner Er¬
nennung zum Minister des Kirchen - und Schulwesens seine Stelle
als Präsident der Kammer der Abgeordneten niedergelegt und hievon
dem ständischen Ausschüsse Anzeige gemacht . In Folge dieser Mit¬
theilung hat der ständische Ausschuß den Herrn Vicepräsidenten tm
Kammerder Abgeordneten zumEintritte in den engeren Ausschuß eingeladen.

— Für Cannstatt  wird die Begründung einer Baugenossenschaft
in Vorschlag gebracht , deren Aufgabe es wäre , Wohngebäude zn er¬
richten , die von den Mitgliedern durch einen etwas erhöhten Miethzins
nach und nach als Eigenthnm erworben werde » könnten.

— Das „ D . Vlksbl . " läßt sich ans U l m schreiben : Tie schwäbi-

lameuts wurde der Handelsvertrag mit den Hawaischen Inseln ohne
Debatte angeiwmmeu . Cs folgte hierauf die Diskussion über den
Antrag Bambergers , wegen Ausdehnung der Münzreform auf die
süddeutschen Staaten . Minister Delbrück erklärt die Bereitwilligkeit
des norddeutschen Bundesrathes , dem Antrag zn entsprechen . Becher
spricht im Namen der süddeutschen Fraktion gegen den Antrag , wel¬
cher die Competcnz des Zollparlaw .cuts überschreite und den Landes-
vcrtretungcn präjudizire ! Der Autr ag wurde schließlich angenommen.
— In der heutigeu 12 . Sitzung wurde der Entwurf der Besteue¬
rung des Stär kczuckers nach Ablehnung der ersten Paragraphen vom
ZollbundeSrathe zurückgezogen . Es folgte hieraus die Schlußberathung
über die Tarifvorlage . Zu derselben bringt der Staatsminister a . D.
v. Patow einen Antrag ein , wonach die Ermäßigung des Garnzolls
fortfällt , der Poll für Roheisen auf 2 ^ Sgr . , der für Reis auf
15 Sgr . ermäßigt , dagegen aber der Zoll für Kaffee in seiner vollnr
Höhe bewilligt wi rd . Staatsminister Delbrück erklärte , daß die Re.
gierungen übereiugekommen seien , das Amendement Patow als un¬
trennbares Ganzes zu acceptiren , da dasselbe zu der Hoffnung berech¬
tige , daß die Zollvercinseinnahmcn dadurch nicht verringert würden.
Bei der Abstimmung wird der Antra „ Haverbeck '«, auf Aufhebung der
Noheiseuzölle abgelehnt . Der Antrag Runge , bctr . die Ablehnung der
Kaffeezollerhöhnng , wird mit 183 gegen 91 Stimmen verworfen und
der Antrag Patow als Ganzes mit 186 gegen 84 Stimmen ange¬
nommen.

— Tie Zünduadeln werden wirklich umgearbeitet . Es soll einer
der drei Handgriffe Krim Laden in Wegfall kommen und die Feuer¬
geschwindigkeit um 33 PCD erhöht werden , so daß das Gewehr im
Schnell - und Salvenseuer 8 — 9 Schuß ( statt 5 — 6 ) abgibt . Die
Patronen werden um ein Drittel leichter . Ein Paar Millionen wird
die Umwandlüng kosttn.

Frankreich . Paris,  5 . Mai . Das offizielle Journal ent¬
hält , wie im gestrigen Blatt telegraphisch gemeldet , das Dekret , durch
welches die Anklagckammer des höchsten Ge ichkShoss berufen wird,
um über die Thatsachen , die sich an das Komplott knüpfen , Ausspruch
zn thun . Die Hauptaugeklagten bei der Verschwörung sind außer
Beaury : Ballot (Freund von Flvurens ) , Löveillv , Greffier , Pro-
vvst, diese drei von der Internationalen , Milliöre , Tavcruier , Bichet,
Proto und die Frauen Säuret , Nousscl und Erlinger . Eines der
kompromittirtesten Verschwörer , Bertelica , konnte man nicht habhaft
werden ; derselbe ist in die Schweiz entkommen . Die übrigen Chefs
der Internationalen sind in Haft gebracht . — Die französische Regie¬
rung soll von der englischen die Auslieferung Flourenö ' verlangt ha¬
ben . — Aus den an die Oeffentlichkeit gelangten offiziellen Docu-
menten ergibt sich, daß die Zahl der eingeschriebenen Wähler , welche
am lO . Dezember 1848 (Präsidentenwahl ) 9,979,452 , am 20.
Dezember 1851 (Plebiszit über den Staatsstreich ) 9,833, .">76 und
ebensoviel am 21 . Nov . 1852 ( Wiederherstellung des Kaiserreichs)
betrug , sich nach den im letzten Jahre festgestellten List-n auf
10,416,668 beläuft . — 6 .Mai .Die „ Presse " versichert , daßamTagenach
der Abstimmung über das Plebiszit die sämmtlichen Minister ihre
Entlassung einreichen werden , und erst nach einem eingehenden Studium
des Gesammtergebnisses des 8 . Mai ein neues Kabinet zusammenge¬
setzt werden soll . — Nach der Kollektiv -Demission sämmtlichcr Mi¬
nister wird es sich darum handeln , vb Ollivier die Neubildung mit¬
telst des linken Ccntrums oder mittelst der Rechten versucht . Letztere
bemüht sich, die Herren Cl . Duveruois uud Vicomte deLaguvronniöre
in 's Minister um zu bringen . — lieber den Voraussichtlichen Ausfall
der Abstimmung schreibt man der A . A . Z . : Das Ccntralkomite
der Linken hat Berichte aus der Provinz , wonach die Zahl der Ja
4500,000 nicht -übersteigen wird . Es wäre dieß ein Ergebniß noch
unter der Külte , welche schon hinreichcn würde , die von Ollivier und
dem Kaiser angestrebte Freiheit in Gefahr zu bringen . In obigem

scheJndustrieausstellung , welche diesen Sommer dahier statthaben soll , Fall würde der Kaiser sich bemüßigt sehen, zur Diktatur der Dezem
scheint sehr großartig werden zu wollen , großartiger als selbst die Aus - cher-Verfaffmig znrückzukehren . Fünf Millionen Ja würden genau
stellungSkommission anfangs vermnthet hatte . Dadurch wird nun aber jdie Kälte bezeichnen , von welcher Ollivier spricht
auch eine umfassendere Einrichtung und in Folge dessen mehr Geld
erforderlich , als man anfangs berechnet hakte . In der heutigen Nun,'
mer des hiesigen „ AiizeigeblatteS " wendet sich deßwegcn die Ausstel-
lungSkommission „an oi ' vereheliche Bürgerschaft von Ulm " mit der
Bitte „ um Zeichnung von Aknen ü 5fl . " Dadurch soll „ der Garan-
tiefonds entsprechend erhöht und das ganze Unternehmen , das der Dkadt
Ukm zur Ehre und zum größten Nutzen gereichen muß , pekuniär sicher
gestellt werden . " Wenn ein Fond von 20,000 fl. gezeichnet wird,
glaubt die Kommission für alle Fälle gesichert zu sein . Die Aus¬
stellung beginnt am 25 . Juli und dauert nach einer Verlängerung
des anfänglichen Termins bis Mitte September.

— Berlin,  6 . Mai . In der gestrigen 11 . Sitzung des Zollpar-

echs Millionen
Ja wären genügen ^ , könnten jesoch  ans dem Heer ergänzt werden.
Die unermeßliche Mehrheit , welche E . Ollivier erwartet , wird ans
7,400,000 Ja geschätzt. Hoffen wir,  daß sie erlangt wird;  denn
sie allein wird dem Jnstizministcr die zur Verwirklichung seiner Frciheitside-
ale erforderliche Macht verleihen . Einso großer Erfolg wird aber auch die
reaktionäre Partei verstärken , welche Ollivier , nachdem sie sich seiner bedient
hat , in sich untergeben lassen will , oder ihn zu zerbrechen beabsichti t,wenn
er ihr nicht die gekämmte Verwaltung zn überlassen geneigt ist . Ge¬
gen diese Partei wird Ollivier nicht bloß seine Person , sondern auch
seine FreiheitspolitU erst gedeckt Haber., wenn die Erneuerung der Kam
mer ihm die Mach : verleiht , auch eine ihm und seiner Politik erge¬
bene Verwaltung hruzusicllcn . "
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